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Abwesenheitspflegschaff D. „Hamm’
Konsul a. D. Heinrich Dorn und RechtsanwIafTDr.Hermann Naumann

Abwesenheitspfleger ’
Bankkonto: Commerzbank Aktiengesellschaft, Hamburg

Telegrammanschriff: Dornlco, Hamburg D/P.
11 OKT. Vw

An den Hamburg 1, ' 1 ■> ■ >
Alsferfor 1, V. bei Dorn & Co.

Herrn Oberfinanzpräsident Hamburg, 
Devisenstelle,

Hamburg 56
Gr. Burstah 31

Betr. D. "Hamm", Ihr Sachgebiet H.13 
Genehmg.Besch. 1515/40, 1480/40 und 
1455/40, meine Nr. Vl/3-XV/a/18, 
III/6-Il/b/17 & l/4-Il/a/7,8 & 9.

Sie hatten die Güte, meinen Anträgen vom 24.vorig.Mts., 2. und 5.ds- 
|ts. zu entsprechen und haben der Firma Otto Erhard, hier gestattet, an 
mich die fragl. Summen umgerechnet in Reichsmark zu bezahlen. Gleich - 
zeitig aber haben Sie der Firma Otto Erhard, hier auferlegt, diese drei 
Partien gegen Devisen nach dem Norden weiterzuverkaufen.

Wie ich Ihnen schon fernmündlich mitgeteilt habe, war ich falsch 
unterrichtet, als ich Ihnen in meinem Antrag vom 24.vorig.Its. schrieb, 
dass das Bestimmungsland Schweden sei, es handelt sich in diesen Fällen 
um Norwegen. Es ist aber leicht möglich, dass bei späteren Transitver - 
kaufen auch Dänemark, Holland oder ein anderes neutrales Band in Frage 
kommt.

Es ist unter den heutigen Umständen praktisch ausgeschlossen, von 
den nordischen Ländern Devisenzahlungen zu erhalten, auch Schweden zahlt 
im Clearing durch Erz- und Holzliefrungen usw., was heute ■’ür das Reich 
zweicellos ebenso wichtig ist, wie die Ablieferung von Devisen, auch 
steht es ja mit den allgemeinen Tendenzen in Einklang, wenn die Angrenzer 
die Autorität der Reichsmark anerkennen und im Clearing zahlen.

Bei dem Kartoffelmehl insbesondere handelt es sich um ein Produkt, 
welches das deutsche Reich nicht interessiert, da wir ja selbst genügend 
Kartoffeln produzieren und Kartoffelprodukte zum Export herstellen.

Der Zollsatz für diesen Artikel, für den hier ab Kai RW 38.— 
per 100 Kilogramm geboten werden, beträgt RÄ 36.— per 100 Kilogramm, 
ist also prohibtiv und besonders in diesem Falle dürfte nichts im Wege 
stehen, die Ware gegen Reichsmark, zahlbar im Clearing zu ver aufen, 
aber auch bei den anderen Fällen, eigentlich bei allen, sofern der cif- 
Australien-Preis erzielt werden kann, sehe ich keinen Grund, um auf der 
praktisch unmöglichen Zahluno in Devisen zu beharren.

Ich habe mich heute über diesen Fall auf dem Hanseatischen Ober-, 
landesgericht in Hamburg mit Herrn Oberlandesgerichtsrat Dr. Fr. Priess 
ausführlich unterhalten und darf Ihnen mitteilen, dass meine Ansicht 
gebilligt wurde.

Ich bitte deshalb ergebenst, dem Ansuchen der Firma Otto Erhard, h: 
zu entsprechen und ihr zu gestatten, beim Weiterverkauf der verschiedenen 
Partien generell Reichsmark im Clearing in Zahlung zu nehmen.
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Dhambur0° Herrn Oberfinanzpräsidenten in Hamburg, 11.10.SO
Devisenstelle, Hai bürg 36, Gr. Burst ah 31

\Abwesenheitspflegschaft
D. ”Hamm"

Ich wäre Ihnen hierfür sehr verbunden.

Durchschläge an
das Hanseatische Oberlandesgericht, 
zu Hd. von Herrn Oberlandesgerichts­
rat Dr. Friedr. Priess, 
Rechtsanwalt Dr. Herm. Naumann, hier 
und Pa. Otto Erhard, hier,

Heil Hitler !

®cr Obcrftnansprafibcrtt



Abwesenheifspflegschaft D. »Hamm* /
Konsul a. D. Heinrich Dorn und Rechtsanwalt Dr. Hermann Naumann

Abwesenheitspfleger Obpcffnanjpvfipöonf
Bankkonto: Commerzbank Aktiengesellschaft, Hamburg 

Telegrammanschriff: Dornlco, Hamburg 20. M)V. »940 Vm.

An den Herrn Hamburg
Alstertor 1, V.

18. November
I Dorn & Co.

Oberfinanzpräsident in Hamburg 
Devisenstelle.

H a m b u r 11

Gr. Burstah 31

Betr. die meiner Pflegschaft unter - 
stellten Güter ejc D. ’Hamm" 
Ihr Sachgebiet H 15

Ich beziehe mich auf die Unterredung, welche ich heute
mit He rn Reichsbankoberinspektor Lucas hatte und ersuche Sie, 
mir generell zu genehmigen, aus dem Erlös der einzelnen Partien 
die entstandenen und mit der Auslieferung der .7are entstehenden

Kosten zu bezahlen und diese Kosten von dem Erlös zu kürzen.

Ich würde also den Erlös der Jare auf dem schon mit 

Zustimmung des Hanseatischen Oberlandesgerichts in Hamburg
bei der Commerzbank Aktiengesellschaft Hamburg bestehenden
Konto der Abwesenlieitspflegschaft eingehen la sen und würde
über dasselbe Konto die Spesen bezahlen. Nach erfolgter Ab - 

Wicklung würde ich Ihnen eine Abrechnung aber die einzelnen 

Partien zur Genehmigung vorlegen. Die verbleibenden Betrüge 
wurden dann auf die Sperrkonten bei der Neuen Sparkasse von 
1864 in Hamburg übertragen werden.

Heil Hitler »

Der A^bwesen’ ^fle 

aucü für Sen Mitpfleger



1) Kanzlei schreibe: mit « Durchschrift««:
©er Dbcrfinanjpröftbeiti Hamburg,den 25.Novber 1940.

Herrn Konsul a.D. Heinrich xdrxk Born 
i.F. Born & uo 

Hamburg 1.
Alstertor 1.

Genehmigungsbescheid : H lg/1969/40.

Gemäss Ri.IV,22 der Devisenbewirtschaftung 
vom 22.12.18 erteile ich Ihnen als dem Abwesenheitspfleger 
für Eigentümer von Waren aus D. "Hamm* die allgemeine Genehmi­
gung, zu Lasten des späteren Erlöses der Waren brachten,Not»ha 
Hafenkosten,Lagegelder und andere entstehenden Nebenkosten 
handelsüblich vorzulegen.

Die von Ihnen verauslagten Beträge haben Sie 
von dem eingehenden Erlös abzuzweigen,wozu unter Beifügung 
der entsprechenden Belege meine Genehmigung einzuholen ist.

Diese Genehmigung^gilt bis auf Widerruf.
Im Auftrag

2) Durchschlag von 1) z.d.A^ bei H (ohne Nummer)

3) Z.d.A. bei H 13.

im Auftrag



I.

Watens und Dienstleistungsverkehr

48/35 D.St. v. 5. 3. 35
— Üe.St. Dev.A 45133/35

7) Goldbewirtschaftung

Runderlasse

An- und Verkauf von außer Kurs gesetzten Goldmünzen mit Sammelwert.

181/35 D.St. v. 12. 9. 35
80/35 Ue.St. Dev.A 3/49223/35

Vermerk über das Verbot der Versendung von Gold im aufgegebenen 
Gepäck oder in Frachtgütern in der Genehmigung (zu Nr. 13; Ri II27 A).’

236/35 D.St. v. 27.12.35
— Ue.St. Dev.B 3/52899/35

Abänderung der Richtlinien für die Devisenbewirtschaftung 
(Ri IV 29 bis 31).

3/36 D.St. v. 6.1.36
— Ue.St. Dev.B 3/485/36

v x n u w i x „„ 236/35 D.St.I-assonwert von Goldwaren u. a.; Erläuterungen zu RE ——-—TT ■

13/36 D.St. v. 24.1.36
— Ue.St. Dev.B 3/3841/36

I. Nachweise über die Eigenverarbeitung von Gold.
II. Erwerb von Gold durch Zahnärzte und Dentisten. Erläuterungen und

r .. 236/35 D.St.Ergänzungen zu RE---- -—^--7-— Ue.bt.

73/36 D.St. v. 27. 5. 36
23/36 Üe.St. Dev.A 3/26636/36

Beschränkung der Ausfuhr von Goldwaren (Abschn. II; zu §4 der Fünften 
DurchfVO. zum DevG. vom 25.5.36).

173/36 D.St. v. 8.12. 36
— Ue.St? Dev.B 3/64004/36

Verkehr mit Gold auf Grund der finanzamtliehen Umsatzsteuer- und 
... .. „ , , . . _ _„ 236/35 D.St.\\ eiterveraußerungsbescheinigungen. Ergänzung zu RE ———1
(Abschn. I).

57/37 D.St. v. 26.4. 37
£ Ue.St. Dev.B 3/19470/37

Beleihung von Gold durch Leihhäuser.
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CHEMISCHE FABRIK G. M. B. H.

HAMBURG
POSTANSCHRIFT:
Bigot, Schärfe & Co.
Chemische Fabrik G.m.b.H.
Hamburg 1, Kirchenallee 25

DRAHTWORT:
Kontakt
Hamburg

FERNSPRECHER:
Verkaufsbüro:

24 38 73
Fabrik: 29 35 01

KONTEN:
Vereinsbank in Hamburg 
Beuts« le Bank, Filiale Hamburg 
Postscl eckkonto: 27780 Hamburg

An den
Herrn Oberfinanzpräsidenten, 

(Devisenstelle),
Hamburg 11
Gr.Burstah 51

FABRIK:
Hamburg-Billbrook
Billbrookdeich 91

19. FE
CODES:

1 VrÄ B c ?h‘
* Bentley s C<

Börsenitand
........ Rnl

■

lind 7th Edition 
udolf Mosse Code

Pfeiler 4

Ihr Zeichen Ihre Nachricht vom

27.12.4o
lo. 1.41

Unser Zeichen

Schw./K

HAMBURG 1
Kirchenallee 25

den 18. Februar 1941

Betr.Exportrückware/H 15/5625/4o und H 
_____ Genehmigungsbescheid H 15 2519/ 4o

15/5277/40 
und H 15/55/41

Zufolge Ihrer Schreiben vom 27.12.4o und 10.1.41 ver­
loren oben genannte Genehmigungen nach einem Monat ihre Gültigkeit, 
also am 27.1.und lo.2.

Ba die Verhandlungen betreffs Ermässigung dj^'^oll- 
satzes sich unerwartet lange hinauszögerten und erst dieser Tage 
abgeschlossen wurden, war es uns nicht möglich, die genehmigten Be­
zahlungen der Exportrückware bis jetzt vorzunehmen.

Wir bitten daher, die Gültigkeit der beiden hier bei­
liegenden Genehmigungsbescheide bis zum 15.März 1941 zu verlängern. .

CHEMISC^

PPS. / •v

Heil Hitler !

2 Anlagen.

E/0354



” Leuna "
Abwesenheitspflegschaft D.

Konsul a. D. Heinrich Dorn und Rechtsanwalt Dr. tolwW-OKW
Abwesenheitspfleger Reinhold Kleemann

Fernsprecher: 32 06 34
Telegrammanschrift: Domi co, Hamburg 

Bankkonto: Commerzbank Aktiengesellschaft, Hamburg
D/P.

Hamburg 1, 15. AugUSt 1941
Alstertor 1, V. bei Dorn & Co.

An die

Devisenstelle in Hamburg,

Hamburg

Her Obeefintinjpcuiiöu.i i 
Jamburg (Deoffenftelloi

AUG. IMVm’

Gr. Burstah

Betr. Abwesenheitspflegschaft D. "Leuna"
Ihr Sachgebiet H 8 und H 13 - Abwesenheitspfle^ch ten

Da es durch die Umstande häufig nötig ist, are die am Kai 
lagert auch ehe sie verkauft oder zurückgegeben ist, aus 
Sicherheitsgründen/dort zu entfernen, erbitte ioh hierdurch 
höfl. die Genehmigung, für die meiner Pflegschaft unterstehenden 
Partien des D."Leuna" für Lagergeld, Nothafenkosten, Seefracht, 
Transportkosten, Zoll, sowie alle damit verbundenen Spesen
handelsüblich in Vorlage treten zu dürfen

Der
Heil Hitler ! //
,b enheitspfl ege r 

' z/ r

aucty für den Mitpfleger



Stat.x____-/_ —

Hamburg, den

1.) Schreiben an H e r r n 
Konsul a.D. Heinrich

Ihr Antrag vom 15,8.1941»

18. August 1941

Dorn, 
Hamburg 1

Alstertor 1

Die Ihnen unter H 15/1969/40 25»ll»1940
erteilte allgemeine Vorlage-Genebmiguhg wird auch auf 
Pflegschaften für Eigentümer von Waren aus D. "Leuna” 
und andere erweitert.

44 44,444

2.) zurück an H1J — z.d.A. bei H unter 
Abw.Pfl.Afcte Heinrich Dorn, Hamburg.

I.A.



LFAPRäs. Hamburg 
(Devisenstelle)

■
1) An

Hmb,, den..

Einzelgenehmigung 
Hierdurch erteile ich Ih 

Firma
n als dem

f

Schuldner der

die gern. §§ 23 ff. der v0. über/dio Dov;Bew. 
forderliche Genehmigung für di Leistung aus

2) An

vorn 23.5.1932 or­
dern Urteil

Auf den Antrag v
. .. . Ani. ./ \ 1

£Abschrift(von 1) übersende ich zur gofl. Kenntnis, 
Die^e Genehmigung enthält zugleich, für das Gerichts- 

vollziohoramt die Ermächtigung, boigetriobono betrage an die 
Bevollmächtigten auszukehren und für letztere die Bofugnis, die 
Schuldbeträge an den ausl. Gläubiger zu versenden.

3) Abschrift (von 1 u. 2) z,d.Schuldnorakten.

4) Z.d.Anwaltsakten.



"Leuna" MM
Abwesenheitspflegschaft D. „Hamm“

Konsul a. D. Heinrich Dorn und Rechtsanwalt Dr.
Reinhold KleemannAbwesenheitspfleger

Fernsprecher: 32 06 34 

Telegrammanschrift: Dornico, Hamburg 

Bankkonto: Commerzbank Aktiengesellschaft, Hamburg Hamburg 1, 22. August 1941
Alstertor 1, V. bei Dorn & Co.

An die

Devisenstelle in Hamburg,

Hamburg

Gr. Burstah 31

Der Obecfinanapräfibent 
Hamburg (Deni(enftdle)

23. AUG. 1941 Vm.

Betr. D. "Leuna". Errichtung eines mündelsicher enopfcrkonto,

Ich bitte oie hierdurch höfl., mir die Genehmigung zu »/f / 
erteilen, bei der Neuen Sparkasse von 1864 in Hamburg unter 
der Bezeichnung

" Konsul a.D. Heinrich Dorn und Rechtsanwalt
Dr. Reinhold Kleemann, Hamburg
Abwesenheitspflegschaft für unebkannte Zahlungsempfänger" 

ein Konto errichten zu dürfen, auf welches die für die unbekann­
ten Zahlungsempfänger erlösten Beträge mündelsipher verbracht 
werden.

Über das obige Konto dürfte nur mit Genehmigung des 
Oberfinanzpräsidenten Hamburg, Devisenstelle, Hamburg sowie 
des Hanseatischen Oberlandesgerichts in Hamburg, V. Zivilsenat 
verfügt werden.

Heil Hitler ! z?
Der Abwes enheitsp.f leger

auch für den Mitpfleg



Hamburg, den 25. August 1941

H 15
1.) Schreiben an Herrn

2951/41 
Abw.Pfl.

Konsul a«rD. Heinrich Dorn, 
Hamburg 1

Al stertor . 1

Betr»; Abwesenheitspflegschäften D« f> Beuna w 
Ihr Schreiben vom 22.August 19’41

Ich bin mit der Einrichtung eines mündel­
sicheren Sparkontos ( Pfleg schafts Konto ) bei 
der Neuen Sparcasse von 1864 in Hamburg unter der 
Bezeichnung :

Konsul a.D. Heinrich Dom und Rechtsanwalt 
’hr . Reinhold Kleemann, Hamburg, 
Abwesenheitspflegschaft für unbekannte 
Zahlungsempfänger .

einverstanden.

Einzahlungen auf dieses Konto sowie Verfü­
gungen hierüber bedürfen meiner Genehmigung.

4 + 1144 4 1

2.) zurück an H 15 - z.d.A. bei H unter 
Abw.Pfl.AKte Konsul Heinrich Dorn, Hamburg,

I.A



Vordr. Io9

Der O'berf inanzpräsident Hamburg 
.-Devisenstelle-

An den

Hamburg, den/
Gr.Burstah >l,Hindenburgha.
Fernspr. : 56 10 05

Anlagen

Herrn Oberfinaözprasidenten

Betrifft: Abdeckung von Tr

(Devisenstelle)

efina-Krediten.
Einzeleri-ass der/Reichsstelle für
Devisenbewirtschaftung, Berlin,

Gemäss vorstehendem Einzelerlass übersende ich 
Ihnen einliegend Abschriften der v .n mir im Monat

1959/erteilten/‘.nachstehend aufgeführten De
Visenverwendungsgenehmigungen zwecks Abdeckung des Tredefina- 
kredites,

in Anspruch genommen wurde.
/ Ich bitte Sie Sie, d'e Abschreibung des zur Ab-

deckung freigegebenen Betrages auf der b 
na1-Devisenbescheinigung nachzuprüfen.

reffencen Origi­

Im Auftrag



Abwesenheitspflegschaft D/Leuna 
Konsul a. D. Heinrich Dorn
Abwesenheitspfleger

Hamburg 1 , 6. Januar 1942
Alstertor 1, bei Dorn ,& Go

An die Devisenstelle in Hamburg
Hamburg Gr

Dm ObttffnanjptGlwcnt
Jamburg

. Vm’

Ich verweise auf den einliegenden .Durchschlag

meines heutigen Schreibens an das Hanseatische Ober-

landesgericht in Hamburg , und bitte höfl. ebenfalls

die Eröffnung der darin erwähnten beiden Konten geneh

migen zu wollen

1 Durchschlag



Abwesenheitspflegschaft D/Leuna 
Konsul a. D. Heinrich Dorn

Abwesenheitspfleger

Hamburg 1« 6. Januar 1942
Alstertor 1, bei Dorn & Co

Hanseatisches Oberlandesgerioht
5. Zivilsenat

Hamburg 
blevekingsplatz

Zu 5 OLG.VIII 139/40.

Ich erhielt den Gerichtsbeschluss vom 22.De« 
v.J. und bitte , auf Grund desselben die Eröffnung 
eines Girokonto bei der Commerzbank Akt.Ges. Hamburg

Konsul a. D. Heinrich Dom,Abwesenheitspflegschaft 
D/Leuna

und eines Sperrkontos bei der Neuen Sparkasse von 1864 
in Hamburg unter dem Namen :

Konsul a. D. Heinrich Dorn
Abwesenheitspflegschaft D/Leuna für Unbekannte

Konnossementsinhaber



Konsul a.D. Heinrich Dorn i.Fa.

DORN & C?;
EXPORT UND IMPORT 

REIS 
GROSSHANDEL

FERNRUF 8106 PÖNITZ Abwesenheitspflegschaft D. ”Leuna”

alstertorRiGv.1 ' z.Zt* Ponitz/Ho Ist ein 
(24) Postfach 15.

BANKKONTEN :
COMMERZBANK * 
AKTIENGESELLSCHAFT
DEUTSCHE BANK 
FILIALE HAMBURG

POSTSCHECKKONTO: Nr.68111

Abt. Abwesenheitspflegschaften

0 jp^inoniL* iiC&nt

An die
Devisenstelle

Betr. Abwesenheitspflegschaft D. "Leuna” Sperrkonto 629372 bei der 
Neuen Sparkasse von 1864 Hamburg.

Auf Veranlassung des Hanseatischen Oberlangesgerichts Hamburg soll 
dieses Konto aufgelöst werden und für die Beträge über RM. 2000.-. 
sollen neue Sparkassenbücher ausgefertigt werden.
Es betrifft dies die Pflegschaftsnummern 310 und 310a,f 362, 364/368. 
Den Text der n£ jn Bücher und den Wert derselben belieben Sie aus 
den beiliegenden vier Bogen zu ersehen.
Ich erbitte hierzu Ihre Genehmigung, welche Sie der neuen Sparkasse 
von 1864 direkt mitzuteilen belieben.
Die Beträge unter RM. 2000.-. sollen in bar an die Hinterlegungs­
stelle des Amtsgerichts Hamburg abgeführt werden, wo auch die oben 
angeführten drei neuen Sparkassenbücher zu hinterlegen sind.
Für die in bar zu hinterlegenden Beträge füge ich eine Aufstellung 
bei, wonach insgesamt
RM. 19.390.48 in bar zu hinterlegen sind, ich erbitte Ihre Genehmigung. 
Die Einzelheiten belieben Sie aus den beigefügten 53 Bogen zu ersehen. 
Ihre Aktenzeichen sind auf sämtlichen 57 Bogen ersichtlich.
Für Schraibgebühren, Auslagen und die mit der Hi terlegung nötige 
Arbeit hat das Hanseatische Oberlandesgericht Hamburg den Pflegern 
Reichsmark 2.-. für Jede Position und 1/2 % des zu hinterlegenden 
Betrages mindestens aber RM. 3.-. für Jede Position und höchstens 
RM. 25.-. zugestanden. Es entfallen demnach auf mich
RM. 367.96 und ich ersuche Sie höflichst, zu genehmigen, dass die 
genannte Neue Sparkasse von 1864 mir diesen Betrag zur Verfügung 
stellt. *
Die angeschlossenen Unterlagen erbitte ich mir mit Ausnahme der
Aufstellung über die Positionen unter RM. 2000.-. so rasch als 
möglich an meine augenblickliche Adresse : Pönitz/Holstein, Postfach 
15 eingeschrieben zurück.



^Aufstellung über die Positionen unter im 2.000,—

Sperrkonto Sr. 629372 Ü. "Leona*

Pf legscmf t snumpier: in bar abzuführende Beträge:

7
3
8
9
9
9
9
9

10
11
12

b

f

d

465,51
246,39
115,29
292,72
209,93

13
15
15
18
19
19
19
19
19
20
21
21
21
22
22
22
22
22
90

246
262
299 0/
299 b
299 o
3 00 a
300 b
300 d
HO a

28,99
24,69
82,84

102,67
503,97

1.778,44
610,57
247,68
316,57
46,45
63,37

175,83
136,96
640,15
356,80
390,08

1.791,21
69,69

1.123,57
61,89

113,70
>62,1440
11,78
54,51
57,44

361,61
257,25
37,17

402,49
297,71
833,76
511,07
173,37
131,64
88,73
57,25

317
321
330 a
330 b
344
435
453
454
457
458
467

49,01
653,17
613,11

1.590,72
261,98
497,19
240,40
410,33
652,45
314,40
375,60
47,43 R«.19390,48. 

. " . 0
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Hamburg, den 6. Juli 1^44

KjM|Kwi.... ......... 11 '"f .. .................' ~

3m 5<6rrftn>e<f?fe[ an}ug«6en

i c 2—-.....
^... 911/44

L. ' Abw.^L.

kauft.

Hinschreiben ?
' ' ■ ■ ....... ' ' mit -1 Durcnsohrift
1 .) an He r rn .  ... ...

1 onsuL i.D. Heinrich Born , ,

z. Zt. Ponitz in Holstein
■’ostfach 15

I hr Intrag 70m o.Da t._
betr.: Abwebenheitspflegschaften D. "leuna* .

Gei ehmigungsoescheid.

Zur Durchführung der von. Hanseatischen 
Oberlandesgericht V.- Zivilsenat Hamburg getroffenen Anordnung 
erteile ich Ihnen die devisenrechtliche Genehmigung, aus den 
bei der treuen Sparcasse von 1864 in Hamburg geführten Sparkonto 
Er. 629 $72 : .................. -

! o^sul a.D. ueinricn Dorn.: . ^».ptsamwalt Dr. n.-in^öld

uLue kalbte beteiligte
Hai-seatisclei. ■.

1 .) die ixü.ei. vom^uerla^desgerient V. Zivilsenat zugrstanoerey 
Vergütung der pfleg Schadenskosten in Hohe von insgesamt 
IU $67.08, ( in Vorteil . 
zu begleichen,

azf neu einzurichtende münde^lsichere Span onten einzuzahlen:

6. JUL
JU $082,7$ Pflegschafts-Fr ■ ■ ' .... if

ft 878«$

ff

ff ‘
«
•t

$10
$10 A
$62
5 64/08

sind ebensoDie t onten wie das unter Hr. o29. $7^.
Sparkonto zu bezeichnen und. zum Ihtersclnad f”r die 

Ä einzelnen Posten mit den entsprechender Pflegschafts-Dummern
4- '$10 -A,- “$62 • uno -$64/68 ■ -zu veifsehen.

$.) den restlichen Betrag in bar äbzuheben und’ beim’ Amtsgericht 
zu hinterlegen.

lieber die Sparkonten bezv/. das Guthaben der unbekannt 
'Pfleglinge darf ntr mit meiner Genehmigung verfügt werden.

■Dür die Hinterlegung der Spar Kassenbücher beim .
o Amtsgericht bedarf es einer devisenrechtlichen Genehmigung nicht. 

Die Beachtung der allgemein nach dem Devisengesetz erforderlicher 
Vorschriften wird hierdurch nicht berührt. :

’’ ’ Dieser Bescheid verliert nach einem Donat-seine 
Gültigkeit, v

1 .) von imw ag

2 .) : z.d.A. bei E/t -2fl.Ai.te Heinrich Dorn,Hamburg.

in Hamburg 1, Fr-rdinandstr.$. Z/



Zur Kompensationsgenehmigung Nr.......................................*...............................................
vom................................................... erteilte Genehmigungen für Nebenkosten,
die durch Erhöhung der Ausfuhr oder Verminderung der Einfuhr und Abzwei 
gung von der Ausfuhrspitze in diese Verrechnung einbezogen werden:

Datum Nr. der Genehmigung Betrag

Zur Kompensationsgenehmigung Nr.
vom......... *. ....................*..............
die durch Erhöhung der Ausfui 
gung von der Ausfuhrspitzx

erteilte Genehmigungen für Nebenkosten
oder Verminderung der Einfuhr und Abzwei- 

r \ S
in diese Verrechnung eintezogen werden:

I--------
Datum Betrag

5c8 - looox - 19^12»36



ii / •
Hamburg, den 12. Juli 1944

mit 1 Durchschrift
Jm S^nftwedtfd ansnetiex; 

ißd;«l>ie>': .—  £—— 
957/44___

Ab; /. P£Lu

£anö-

an Herrn
Lonsul a.D. Heinrich Donr,

°onitz in

Ihr Antrag vom 10./.1^44
betr.: Abwesenheitspflegschaften D. _"Leuna”

Holstein

Postfach 15

In Abänderung der in meinem Genehmigungs- 
bescheid J 5/911/44 vom 6. Juli 1944 auf geführten L onten- 
bezeichnungen bin ich damit einverstanden , wenn die einzelnen 
Sparkonten gemäss der eingereichten Blättern wie folgt be - 
zeichnet werden : 
’ür 
Pflegschafts - Ur. $10 und 510 A a

rd u Dorn und Lotiht
"t» 1 1 "'"■!■ am j, '■ ---- .wj-cenhäiteg■ ylogscha-ft

4ir unb'or unnt>-^ Zahlung00m...x<D. "Leuna” 
zahlbar mit 510 A .an 1 onnossementsinhaber 
Jiamburg/Sydney 90 
A.O. 795/96 2 Listen Leinen-Imitation 526 1g.

6769A 1 Liste Lessing-,-Uder do sei; 105 1g.

für ’ ^f 1 e gschafts&kr, 562

* oneul u^Lr -Heinrich Bon , und Rochtoanwalb 
r——4——Tambur —Abd^rr.!'?! haft

f är unb o kannte- Za hlung oompf ■ingor D. ^Leuna” 
zahlbar an L onnossement sinha ber Bremen/kelbourne 
E.B. or Friedrich Bolins 229/1—5 5 Lolli Umzugsgut 
4990 L g. __

für -flegschafts-ITr. 364/558

©eldtn: -

U-:

1 on&vl—■»■ » 'o1 rrah ± oru ur Locht ijaa.walt

tir unb01.0nnto fahl unguoy,. f t g'»r- D. "Le una " 
zahlbar an 1 ony ossenent sinhaber X£KKX£/?2XlMihZ£X
BremenAelbourne 10 4 Lift Umzugs gut 
-ßremen/Si/dne^ 10 1 Lift

11140 Lg.

Eine Durchschrift dieses Schreibens sandte
#te neue Sparkasse

Durchschrift von
H 9 US Spareässe

z.d. A

von 1864 in

1) senden in 
von 1864 in

Hanburr

die
Hamburg l,Ferdinandstr.5

bei H/J Pfl.Amte Heinrich Dorn



POSTSCHECKKONTO: Nr.68111

BANKKONTEN:
COMMERZBANK 
AKTIENGESELLSCHAFT
DEUTSCHE BANK
FILIALE HAMBURG

saDORN & CT
EXPORT UND IMPORT 

REIS
GROSSHANDEL

Ein schreiben
HAMBURG 1, 
ALS1ERTOR 1, V.Abwesenheitspflegschaft D."D 

z .Zt.Pönitz-Holstein,10.Juli 
Postfach 15. ,

Konsul a.D.Heinrich. Dorn

FERNRUF 8106 PÖNITZ

An die
Devisenstelle

Hambur
Sachgebiet ; J 5.
Nr.911/44.
Akte:Abw.Pfl.
Ich danke ergebenst für den mir

6.ds. Mts.zugegangenen Genehmigungsbescheid und bitte, auf meinem dies­
bezüglichen Antrag das Datum vom 4.Juli 1944 gefl.nachträglich einzu­
setzen und das Versehen gütigst zu entschuldigen.

Zu Absatz 2)des Bescheides erlaube ich mir zu 
bemerken,dass die Pflegschaften durch die Hinterlegung der Sparkassen­
bücher gegenstandslos geworden sind und aufgehoben werden sollen.

Die Auszahlung der Guthaben hat durch die Hinter­
legungsstelle des Amtsgerichts zu er folgen, weshalb die Bezeichnungen^^.- 
der Sparkassenbücher geändert werden müssen,um der HinterlegungssteJÄlk 
die nötigen Anhaltspunkte zu geben,da die Nummern der PflegschaftsklffEen 
der Hinterlegungsstelle nichts sagen,weil die Pflegschaftsakten an einem 
dritten bombensicheren Ort deponiert worden sind.

Da die Pflegschaftsnummern 510 und 310 A ein und 
dasselbe Konnossement betreffen,müssen sie auch in einem Sparkassenbuch 

vzusammengeschlossen werden.
Ich übersende Ihnen deshalb nochmals die 4 Blätter, 

welche aie oben angeführten 2 Pflegschaftsnummern und die Nummern 302, 
3Ö4 und 368 betreffen,mit der Bitte die Neue Sparcasse von 1864 zu 
ermächtigen die neuen Sparkassenbücher mit dem von mir in die Blätter 
eingesetzten Bezeichnungen auszufertigen

De
Heil Hitler !

bwesenheitspflege

Durchschlag an die Neue Spareässe y



Abwesenheitspflegschaft D.”Leuna”.
Konsul a.D.Heinrich Dorn in Firma Dorn & Co.,Hamburg,z.Zt.Pönitz-Holstein

An die l_ - |
Devisenstelle ’ t t , ’ / \ [
Abt.Abwesenheitspflegschaften f /

Hamburg lTjG^LBÄM^n^h JI. /
Betr.Sachgebiet J 5. f 1--- ’ /

Nr.957/44. I...  I i /
Akte: Abw.Pfl. 1— ■ ■ - Jl { /Ich empfing den abgeänderten Bescheid vöm12.ds.ms/,

welchen ich Ihnen in der Anlage zurückgebe,da in dem Text der^J 
Positionen die Bezeichnungen
"Konsul a.D.Heinrich Dorn und Rechtsanwalt Dr.R.Kleemann,Hamburg, 
Abwesenheitspflegschaft für unbekannte Zahlungsempfänger"gestrichen

werden müssen,denn die Sparkassenbücher werden der Hinterlegungsstelle 
des Amtsgerichts eingereicht,damit die Pflegschaften aufgehoben werden 
können.Dampferbezeichnung und Pflegschaftsnummern dagegen können blei- 

Heil Hitle
Durchschlag an die 
Neue Sparcasse von 1864,Hamburg.

<

.^c^^bwesenhe it spf^ger

// / * A S / A

/ ( ’



©er 0>erfhia^?5?^wi

-Steoifenjtelle
J 8/979/44 Hamburg, amJuli 1944,

1 •) Kanzlei an:

Neue Sparcasse von ltö4

H - a m b u r g 1.

FerdinandStrasse 9»

Be tr; AbwesenheitsPflegschaften D. "Leuna", 
Kein Schreiben an d^n Abwesenheitspfleger 
Konsul a D. Heinrich Dern,Ponitz in Holstein, 
vom 12. Juli 1944.

Von dem vorgenarrter Schreiben wurde Ihnen eine

Abschrift zur Kenntnisnahme übersandt.

Ich bitte Sie davor. Vormerkung.zu nehmen, dass 

ich gemäss Antrag des Abwesenheitspflegers die Bezeich­

nungen der für die Pflegschaften

Nr. 510 und 510 a, 562, 564/^68

zu errichtenden Sparkonten in Jedem einzelnen Falle

durch Streichung der Worte:

"Konsul a.D. Heinrich Dorn und Rechtsanwalt Dr. 
R.Kleemarn, Hamburg, Abweserheitspflegschaft 
für unbekannte Zahlungsempfänger"

(amtlich geändert habe.

2.) z.d.A. bei H/J Pfl.Akte Heinrich Dorn.



©er öberfinanspräfibent

— ^evifenfteHc —
3>n <Sd?riftwcd>fc( anjugcben:

©adjgcbiet:

für.:

Sitte:

Sin

, bcn
(Ort)

in

1. §ur »eiteren Sereinfadjung bei Debifenbe»irtfd)aftung »erben für ba§ 3a^rl941 SlHgemeine Senehmi» 
gungen für SRebenfoften be§ Sßarenbertehr§ erteilt »erben, bie »eber auf einen monatlichen ©efamthöchft« 
betrag lauten nodj auf Söd)ftbeträge für einzelne gah(ung§3»ede. 30re ®ültigteit§bauer »irb 1 3a^r 
betragen. Slud) bie Slnfertigung ber monatlichen Slbfdjreibunggblätter »irb erleichtert »erben. Die neue 
SlHgemeine ©enehmigung bedt jebod) nicht ©efdfäftSreifefoften.

Gä ift ba^er erforberlidf, bafj biejenigen girmen,bie auf ®runb ber nod) laufenbenSUlgemeinen ©enehmi» 
gungen Zahlungen

für ©efchäftSrcifcn in ba§ Au^Ianb

leiften bürfen, befonbere SlHgemeine ®enehmigungen für biefen g»ed für 1941 beantragen. 3<h mir 
gegebenenfalls für 1941 einen entfpred;enben Slntrag in boppelter 3lu§fertigung mit folgenben Slngaben 
einjureidjen:

Slntrag auf Erteilung einer Allgemeinen ©enehmignng
für ©efdjäft&reifen in ba§ SlnSlanb.

$ür 1941 werben folgenbe^Sörfjflbcträge beantragt:
5m Jaf^rc 1940 würben für ®efdjäft8reifen 

in Slnfprud) genommen:

3m 1. SSierteljahr = . . . . . . . . . . . . . ............. gür ba§ 1. Sßierteljahr ............. JMt

» 2. » = . . . . . . . . . . . . . ..............MJt » » 2. » . . . . . . . . . . . . . .............JMt

» 3. » = . . . . . . . . . . . . . .............. MJl » » 3. » . . . . . . . . . . . . . . ..............

» 4. » = . . . . . . . . . . . . . ..............JlJt » » 4. » . . . . . . . . . . . . . . .............JMt

23ei bet Semeffung ber £öd)ftbeträge ift bie ftarfe GinfchränEung beS ®efd;äftSreifeberfel)rS 311 berüd« 
fid)tigen.

2. G§ ift nicht mehr erforberlid), Slnträge auf Sleuerteilung SIHgemeiner ©enehmigungen nad) Ri IV18,18 A 
unb 20 einjureidfen. Die neuen Slllgemeinen ©enehmigungen für bie er»ähnten g»ede »erben 3l»cn 
unaufgeforbert überfanbt »erben.

3m Sluftrag

, Sir. 014 Wr. A unb B Berlin 0 9829 40 2C
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